
DIE DEUTSCHSTUNDE 

Ich weiß dann, was soll es bedeuten,

dass ich verstehe gar nicht;

ein Traum seit mehreren Jahren,

Deutsch lernen, dass ist mein Pflicht.


Mein Kopf ist schwül und ganz voll,

von der, die, oder das;

keine Regel führt mich wohl,

wie soll ich denn sagen dass?


Vor der Klasse an die Tafel steht sie,

unsere Deutsch Professorin;

das Ende der Grammatik kommt nie,

ich bin baff bleiben dahin.


Sie kümmert sich um die Betonung,

die aus unseren Münder fließt;

sie merkt jede falsche Endung,

hört alle fehler wenn man liest.


Langsam wir lernen immer mehr,

und großes Fortschritt machen;

jetzt statt “Tippenschreibster”,

wir Schreibmaschine schreiben.


Auch ich schreibe jetzt Gedichten,

sogar “Die Lorelei” parodieren kann;

und das hat mit den Lektionen

die Deutschstunde getan.


-- Rafal A. Mickiewicz, 2003 
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